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I M P R E S S I O N E N  

Unsere Burschen konnten mit 

dem Auswärtstriumph in der Fais-

tenau einiges an Selbstvertrauen 

tanken. Doch wie schon so oft in 

dieser Spielzeit müssen wir be-

reits nach nur sieben gespielten 

Minuten einem Rückstand hinter-

herlaufen. Trotz dieses Weckrufs 

bleiben auch die Gäste brandge-

fährlich. Ein Angriff aus leicht 

abseitsverdächtiger Position wird 

nur durch die Reaktionsschnellig-

keit von Vladimir Zhilyaev ent-

schärft, der damit ein größeres 

Übel verhindert. Kurz darauf ge-

lingt es den Gästen erneut, unse-

re Abwehr „alt“ aussehen zu las-

sen – zurecht war Vladi mit dem 

Verhalten seiner Vorderleute 

unzufrieden. 

Anschließend gelingt es uns, mehr Initiative zu übernehmen, was auch im Ausgleichstreffer durch Stefan 

Grössinger mündet. Jetzt können wir unsererseits die Gäste unter Druck setzen. Flo Mangelberger setzt er-

neut Grössinger in Szene, doch dessen Schuss geht deutlich über das Tor. Kurz vor dem Halbzeitpfiff kann 

Marco Aschenberger eine Flanke in den Strafraum zirkeln, doch Manuel Schober fehlen die berühmten Zenti-

meter, um den Ball zu verwerten. 

Anfangs der zweiten Hälfte bietet sich den gut 100 Zuschauern das gleiche Bild. In der 50. Minute wird Flo 

Mangelberger im letzten Moment am Abschluss gehindert. Danach ist der Arbeitstag von Andi Reiberstorfer 

beendet – er wird durch Anel Bradaric ersetzt. Dieser kann gleich einen Ball von Christoph Rudinger unter 

Bedrängnis zur Mitte spielen, wo Manuel Schober scheitert. 

Im weiteren Verlauf der Partie bieten sich beiden Mannschaften großzügige Räume. Grössinger lässt sich 

nicht zweimal bitten: Ein Sprint über 50 Meter, dann das Zuspiel auf Aschenberger, dem jedoch der Schuss 

abrutscht. Kurz darauf hat letzterer mit einem Freistoß aus seiner Paradedistanz noch einmal die Chance auf 

den Führungstreffer, doch der Spielstand bleibt unverändert. 

Zu Beginn der Schlussviertelstunde wechselt der Coach erneut und bringt für Manuel Schober Benni Tescu 

ins Spiel. Es geht weiterhin hin und her, das hohe Tempo ist beiden Mannschaften anzumerken. Der „Lucky 

Punch“ gelingt jedoch den Gästen aus dem Tennengau: Alexander Staudecker kommt in der 87. Minute aus 

gut zwanzig Metern frei zum Schuss und hat keine Mühe, den Ball im Tor unterzubringen. 

Fabio Strumegger ersetzt danach noch Sebastian Rendl für die Schlussminuten. Nach dreiminütiger Nach-

spielzeit pfeift Schiedsrichter Begovic die Partie ab – eine Partie, in der unsere Mannschaft erneut zahlrei-

chen vergebenen Chancen nachtrauert und es wieder verpasst, sich aus dem Sog der hinteren Tabellenregi-

on zu befreien. Bericht: Tobias Hopfensperger 

Vermeidbare 1:2 (1:1) Niederlage gegen Oberalm 

https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
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22. Runde 

Die ersten zehn Minuten verlaufen ohne nennenswerte Offensivaktionen, das 

aktivere Team ist das Heimteam. Nach etwa 15 Minuten startet Kapitän 

Aschenberger einen Vorstoß, doch Reiberstorfer bleibt an seinem Gegenspie-

ler hängen. In der 25. Minute bekommen wir einen Eckball, der aber von 

Grünau geklärt wird. Schurl Seidls Seitenwechsel auf Schober bringt ebenfalls 

nichts ein. 

Beide Mannschaften neutralisieren sich im weiteren Verlauf weitestgehend, 

klare Chancen bleiben Mangelware. In der 37. Minute erobern Hager und Rei-

berstorfer den Ball, doch Seidl fehlt das Glück im Abschluss. Im Gegenzug 

bringt ein Schuss aus kurzer Distanz Gefahr, doch Zhilyaev rettet zur Ecke. 

Nach der Pause bleibt das Personal zunächst unverändert. Rudinger klärt 

früh zur Ecke. In Minute 56 folgen die ersten Wechsel: Mangelberger und Bra-

daric kommen ins Spiel. Letzterer hat kurz darauf eine gute Möglichkeit, wird 

aber im Abschluss gestört. Trotz leichtem Übergewicht in der gegnerischen 

Hälfte bleiben wir in den Abschlüssen zu harmlos. Reiberstorfer und Hammin-

ger bringen den Ball nicht gefährlich aufs Tor. 

 

In Minute 71 folgt ein weiterer Doppeltausch. Kurz darauf führt ein unnötiges 

Handspiel von Seidl zum Freistoß, der zum Gegentor führt. Trotz aller Bemü-

hungen gelingt kein Treffer mehr. 

 

Nach fünf Minuten Nachspielzeit ist Schluss – und wieder steht man mit lee-

ren Händen da. Kein einziger zwingender Torschuss gegen den Tabellenletz-

ten – ein klarer Kritikpunkt.  Bericht: Tobias Hopfensperger 

Kein Erfolg gegen den Tabellenletzten 

Tabellen 



Verloren—trotz Führungstor nach 35 Sekunden 

 

 

 

Wer am Karsamstag nicht pünktlich auf der Tribüne war, verpasste den Führungstreffer von Andreas Rei-

berstorfer, der bereits nach 35 (!) Sekunden einnetzte und unserer Mannschaft einen Traumstart bescher-

te. Comebacker Lukas Hamminger leitete gleich darauf einen Angriff ein, doch Manuel Schober scheiterte. 

Nach einer Viertelstunde überließen wir den Hausherren zunehmend das Kommando. Unsere Defensivab-

teilung um Bogosavljevic, Hamminger, Ensinger und Rudinger war mehr als genug beschäftigt und bemüht, 

für Entlastung zu sorgen. Bei einem unangenehmen Schuss aus gut 20 Metern war Vladimir Zhilyaev erst 

im Nachfassen Herr der Lage. Im Gegenzug setzte Andy Reiberstorfer Marco Aschenberger in Szene, der 

jedoch am überragenden Schlussmann der Aberseer scheiterte. Maxi Ndure, ein altbekannter Name am 

Eisbach, sorgte immer wieder für Wirbel in unserem Strafraum – und in der 33. Minute kam es, wie es kom-

men musste: Die Heimelf belohnte sich mit dem Ausgleich durch Florian Laimer. 

Der Stachel saß tief – doch es kam noch schlimmer: Ein weiter Abschlag vom Tor des USC wurde in Minute 

37 vom ansonsten tadellosen Lukas Hamminger unterschätzt. Für Bence Peter war der Rest nur noch 

Formsache. 

Kurz vor der Halbzeit kam es zu einer vermeidbaren Situation: Christoph Rudinger blieb im Laufduell mit 

Maxi Ndure zwar Sieger, bekam dann jedoch einen kleinen Rempler ab und landete unsanft im Fangnetz. 

Dies führte zu einer Rudelbildung und einem hitzigen Verbalduell zwischen Schurl Seidl und dem „Täter“, 

doch Solo-Schiri Markus Reichholf behielt einen kühlen Kopf – was man vom Heimpublikum leider nicht 

behaupten kann. War es vorher schon hitzig, ließen einige verbale Entgleisungen Fragen aufkommen. Und 

eines vorweg: Über die restliche Spielzeit wurde es nicht besser. 

Den zweiten Durchgang begannen beide Mannschaften unverändert, und auch die Intensität blieb ungebro-

chen. Chris Rudinger im Zusammenspiel mit Reiberstorfer, letzterer wurde beim Schussversuch geblockt. 

Auf der anderen Seite klärte Christian Ensinger kompromisslos. 

In der 59. Minute wechselte der USV: Für Schober und Hager kamen Tescu und Rasidovic. Tescu holte 

dann mit seiner ersten Aktion einen Eckball heraus; zwei weitere folgten – ebenfalls ohne Ergebnis. 

In Minute 71 folgte ein schnell ausgeführter Freistoß: Seidl spielte in den Rücken der Abwehr auf Aschen-

berger, dessen Schussversuch erneut geblockt wurde. Nur eine Zeigerumdrehung später fiel der vermeintli-

che Ausgleich – zugegeben: Für den Schiedsrichter war die Situation schwer zu erkennen, somit blieb der 

Spielstand unverändert. 

Unsere Burschen versuchten weiterhin alles, um sich gegen eine drohende Niederlage zu stemmen, trafen 

jedoch zu oft die falsche Entscheidung und wirkten in ihren Aktionen zu fahrig. 

In der 81. Minute wurde Christoph Rudinger durch Daniel Schmidt ersetzt. In der Nachspielzeit bekamen 

wir noch eine letzte Chance auf den Ausgleich, doch daraus entstand ein Konter des USC – der sicher ge-

glaubte Treffer wurde im letzten Moment von Ermin Rasidovic vereitelt. Bericht: Tobias Hopfensperger 
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Unsere #starsvonmorgen der U11 - bestens eingestellt von Head 

Coach Noah Hagenauer - zeigten einen leidenschaftlichen Auftritt in Straß-

walchen und durften sich über einen 3:9 Auswärtssieg freuen  

 

Unterstützt von U9-Spieler Ben 

Kübler, der sich gleich 4-mal in 

die Torschützenliste eintrug 

zeigten Abdi, Luka, Christian, Si-

mon, Erik, Dominik und Jonas 

tolle Spielzüge und viel Einsatz 

während Emanuel im Tor einen 

großartigen Rückhalt bot.  

Mehr Nachwuchsberichte und Fotos findet ihr auf 
usv.koestendorf.net und auf facebook.com/StarsVonMorgen und 
instagram.com/usv_starsvonmorgen/ 

Matchballsponsor Der Matchball zum Heimspiel am, SO 10.05.2025 um 

17:00 gegen den SG Gneis wird von Hendlgenuss by Renata aus 

Neumarkt gesponsert. Wir bedanken uns recht herzlich für die Unterstützung. 

#starsvonmorgen | U11 siegt 3:9 in Straßwalchen 

INSTAGRAM FACEBOOK 
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